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Von Robert Koch
und Arne Hoffschlaeger

Osterode. Es war ein Experiment,
das sich voll ausgezahlt hat. Erst-
mals war zur zehnten Auflage des
Internationalen Sparkassenmee-
tings im Osteroder Jahnstadion
das Kugelstoßen als Extraevent
ausgelagert worden. Im Nachgang
stellte sich das als exzellente Ent-
scheidung heraus, die von Athle-
tenwieBesucherngelobtwurde.

Die Atmosphäre im Kessel am
Ührder Berg trieb die Sportler zu
Höchstleistungen. So stieß Nach-
wuchstalent Sina Prüfer mit 17,21
Metern deutsche Jahresbestweite
in der U18. „Die Stimmung in Os-
terode war gut“, formulierte sie
noch jugendlich vorsichtig und
freut sich nun auf die U18-Euro-
pameisterschaft.

Begeisterte Chinesin

Begeistert zeigte sich die Chinesin
Goa Yang, die hinter Christina
Schwanitz Platz zwei belegte. „Es
ist fantastisch, die vielen Leute
schauen zu, man steht im Fokus –
alles ist wunderbar“, sprudelte es
aus ihr, ganz untypisch für die
sonst so zurückhaltenden Chine-
sen, heraus. Mit 18,36 Metern
stieß sie Saisonbestweite und
führte das nicht zuletzt auf dieBe-
dingungen in der speziellen Ku-
gelstoß-Arena zurück: „Für die

Augen und die Sicht ist dieAnlage
hier sehr gut.“

„Das hat Riesenspaß gemacht
mit demPublikum hier. Das brau-
che ich auch für meinen Wett-
kampf“, betonte derweil Siegerin
Schwanitz, die gleich dreimal die
19 Meter-Marke übertraf. Beim
Meeting im Osteroder Jahnstadi-
onwar sie nicht das ersteMal. „Es
hat sich gegenüber den Vorjahren
enorm gesteigert. Als ich damals
das erste Mal hier her kam, stan-
den hier drei Bänke und das
Hauptaugenmerk lag auf der
Laufbahn.“

Ganz selten in Deutschland

Dass sie und ihre Kolleginnen und
Kollegen nun im Fokus stehen,
schätzt sie sehr. „Es ist schon et-
was ganz Besonderes, weil es die-
ses Mal extra für uns Kugelstoßer
so groß aufgemachtwurde.Das ist
ganz selten inDeutschland und ei-
ne richtig coole Sache, dass wir
Stoßer heute Abend im Mittel-
punkt stehen“, war Schwanitz to-

tal begeistert von der Veranstal-
tungamFreitag.

Vom Publikum getragen wurde
auchNikoKappel, der kleinwüch-
sigeKugelstoßer erzieltemit 13,45
Metern in seiner Schadensklasse
F41 eineWeltjahresbestleistung.

Lob gab es zudem vom Haupt-
sponsor. „Ganz großes Kino“, be-
fand Thomas Toebe, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse
Osterode am Harz. Einzig die Zu-
schauerresonanz hätte noch grö-
ßer ausfallen können, merkte
Meeting-Organisator Rainer Beh-
rens an.Vielleicht passt die bei ei-
ner zweiten Auflage, dann würde
auch die Verabschiedung von Da-
vid Storl stimmen. „Bis nächstes
Jahr“, sagte der Hüne und ging
mit einemWinken insPublikum.

Leichtathletik: Verteilung des Programms
auf zwei Tage hat sich bestens bewährt.

Sportler sind
vomMeeting
begeistert

Christina Schwanitz (rechts) mit Organisator Rainer Behrens. Fotos: Robert Koch

Sina Prüfer.

„Es ist fantastisch, die
vielen Leute schauen
zu, man steht im Fokus
– alles ist wunderbar.“
Goa Yang, chinesische Kugelstoßerin,
über die Atmosphäre im Jahnstadion

Goa Yang (China).

Osterode. Sie haben mittlerweile ihren festen Platz im Rahmen des
Internationalen Leichtathletik-Meetings im Osteroder Jahnstadi-
on: die Kinderstaffeln. Auch in diesem Jahr begeisterten die betei-
ligten Schüler der Klassen 1 - 4 beimLauf über 8 x 50Meter wieder
dasPublikumundwurden lautstark angefeuert. Schonmit derTeil-
nahme hatte jede Staffel dank der Unterstützung der Kindersport-
stiftungHarz etwas Geld für die Klassenkasse erlaufen, auf die Ge-
winner warteten weitere Preise. Entsprechend groß war die Freude
bei denSiegerstaffeln, die direkt imJahnstadion geehrtwurden.Bei
den Klassen 1 und 2 setzte sich die GS Gemeinde Bad Grund durch
(1:14,64Min.), auf denPlätzen landetendieGrundschulenRödden-
berg (1:17,53 Min.) und Dreilinden (1:19,88 Min.) aus Osterode. Bei
den Klassen 3 und 4 ging der Sieg an die GS Röddenberg (1:07,32
Min.), die sich knapp vor der GS Gemeinde Bad Grund (1:07,52
Min.) und der Grundschule am Hausberg aus Bad Lauterberg
(1:10,03Min.) durchsetzte. rk Foto: Robert Koch

Kinderstaffeln werden
lautstark angefeuert

Leichtathletik

Int. Sparkassenmeeting

Osterode. Im Rahmen des 10. In-
ternationalen Sparkassenmee-
tings am vergangenen Wochenen-
de überreichten Dr. Sven Vogt von
KKT Frölich und Christoph San-
der vom 4Life Chiropraktik Zen-
trum Göttingen dem Osteroder
Mittelstreckenläufer Jonas Just
neue Trainingssachen sowie Lauf-
schuhe für die Sommersaison
2018. Zusätzlich zu Gartenservice
Dominik Singer kann Just sich da-
durch über zwei neue Sponsoren
freuen. Er dankte den Spendern
beim Meeting prompt mit einer
persönlichen Bestzeit und Deut-
scher Jahresbestleistung in der
AltersklasseU18 über 1 500mvon
3:59,83Minuten.

Beide Sponsoren unterstrei-
chen, dass es ihr Ziel ist, denOste-
roder als starkes Lauftalent in sei-
ner weiteren Entwicklung zu
unterstützen und zu fördern. „Ge-
rade in der Leichtathletik haben
die Athleten immer mit einer un-
zureichenden Unterstützung zu
kämpfen“, betont Christoph San-
der, der als ehemaliger Zehn-
kämpfer weiß, wovon er spricht
und Just auch regelmäßig durch
chiropraktische Behandlungen
betreut. „Wir hoffen natürlich,

dass Jonas auch in diesem Jahr
seine Ziele bei den Deutschen
Meisterschaften erreichen kann“,
unterstreichen die beiden Spon-
soren.

„Ich freue mich sehr, dass ich
eine solcheUnterstützung erhalte.
Da ich mehrere Spikes und Trai-
ningsschuhe innerhalb einer Sai-
son benötige, sind solcheSpenden
für mich sehr wichtig“, erklärte
Just und bedankte sich für die
großzügigen Spenden herzlich bei
allenUnterstützern.

Jonas Just konnte sich am Rande des Meetings über
Unterstützung zweier zusätzlicher Sponsoren freuen.

Osteroder Toptalent wird
durch Spenden unterstützt

Dr. Sven Vogt, Jonas Just und Chris-
toph Sander (von links). Foto: Verein

Osterode. In der Fußball-Kreisliga
stehenamheutigenMittwoch zwei
Nachholbegegnungen an. Vor al-
lem der FC Dostluk Spor wird al-
les daran setzen, einen Sieg einzu-
fahren – mit den drei Punkten
wären die Osteroder praktisch
aufgestiegen. Anstoß auf beiden
Plätzen ist um18.30Uhr.

FC Dostluk Spor Osterode - VfB
Südharz. Am Sonntag vergab der
FCDostlukSpor bei derHeimnie-
derlage gegen den SC Harztor be-
reits den ersten Matchball, im
zweiten Anlauf soll es mit der Vi-
zemeisterschaft und dem damit
verbundenen Bezirksliga-Aufstieg
klappen. Gewinnen die Osteroder
gegen den Tabellenachten, hätten
sie einen Spieltag vor Schluss drei
Punkte Vorsprung auf Verfolger
Türkgücü Münden sowie die um
mehr als 20 Treffer bessere Tor-
differenz – nur rein rechnerisch
gäbe es dann noch eine kleine Un-
sicherheit, praktisch wäre alles in
trockenen Tüchern. Doch Vor-
sicht vor den Südharzern, die Elf
von Olaf Jödicke holte zuletzt un-
ter anderem beimMeister in Groß
Ellershausen einenPunkt.

GW Hagenberg - SV Scharzfeld.
Dank einiger Punktgewinne könn-
ten die Scharzfelder im Schluss-
spurt tatsächlich das Tabellenen-
de noch verlassen, bis auf einen
Punkt ist ihr Rückstand ge-
schrumpft. Mit einem Sieg beim
bereits gesicherten Tabellenelften
im Göttinger Nordwesten würden
die Sandhasen sogar auf Platz 14
springen. Der Abstieg ließe sich
damit allerdings auch nicht ver-
meiden, da aufgrund der sehr si-
cheren drei Absteiger aus der Be-
zirksliga in die Kreisliga
Göttingen-Osterode hier vier
Teams den Gang in die 1. Kreis-
klasse antretenmüssen. rk

Fußball

Dostluk kann im
Aufstiegsrennen
alles klarmachen

Hamudi Souleiman vom FC Dostluk
Spor Osterode. Foto: Arne Hoffschlaeger

Badenhausen. Inder 1.Kreisklasse
Nord steht amheutigenMitt-
wochabendeinNachholspiel an.
DerFCWestharz empfängtdieSG
Radolfshausen,Spielbeginn in
Badenhausen ist um19Uhr.Ent-
scheidendenEinfluss auf dieTa-
belle hat dieBegegnungnicht
mehr.DieHausherren stehenals
Absteiger fest, dieGästehaben
seit demvergangenenWochenen-
dedenKlassenerhalt in derTa-
sche.Dennochwollen sichdie
Westharzer in ihrem letzten
Heimspiel derSaisonmit einer or-
dentlichenLeistungvon ihrenZu-
schauern verabschieden.

FC Westharz empfängt
heute SG Radolfshausen

FUSSBALL

Osterode. Zum
zweiten Mal star-
teten in diesem
Jahr beimMeeting
auch etliche
Sportler mit Be-

hinderungen, die wie selbstver-
ständlich in den Wettkämpfen in-
tegriert waren und sich mit ihren
nicht-behinderten Kollegen ma-
ßen.

Highlight war zweifelsfrei der
Weltrekord von 200 m-Sprinterin
Irmgard Bensusan (wir berichte-
ten). Doch auch Johannes Floors
(TSVBayer 04Leverkusen) zeigte
eine glänzende Leistung, er stellte
im 200 m-Sprint in 21,55 Sekun-
den eineWeltjahresbestleistung in
derSchadensklasseT62auf.

Noch nicht ganz für eine Top-
weite reichte es bei Weitspringer
Heinrich Popow (Foto), der leich-
te Probleme mit demWind hatte.
Erbestritt, nachdemer imvergan-
genen Jahr an der Fernsehshow
Let‘s Dance teilgenommen hatte,
seinen erste Wettkampf seit dem
Paralympicssieg 2016 in Rio de
Janeiro. „Die Weite hat erstmal
keine Rolle gespielt, auch wenn es
meine beste Weite bei einem Sai-
sonauftakt überhaupt war“, be-
richtete er. rk Foto: Robert Koch

Integrative
Wirkung des
Meetings
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